
Eine Pusch-Tagung 

Mehr Biodiversität  
in der Gemeinde  
dank freiwilligem  
Engagement 

PUSCH – PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ

20. September 2018, 9.15 bis 16.30 Uhr 
Schmiedstube, Bern 



Invasive Neophyten bekämpfen, Lebensräume pflegen, die biologische 
Vielfalt erhalten, Naherholungsgebiete aufwerten oder Siedlungen begrünen:  
Die Mitwirkung der lokalen Bevölkerung bei der Planung und Umsetzung 
von Massnahmen zur Förderung der Biodiversität ist ein Gewinn für alle. 
Verschiedene Gemeinden haben Wege gefunden, das enorme Potenzial  
zu nutzen – mit motivierten Vereinen und Privatpersonen, lokalen Unter- 
nehmen, NGOs, Schulklassen oder im Rahmen von Asyl- und Langzeit
arbeitslosenprogrammen. Das trägt nicht nur dazu bei, wichtige Aufgaben 
zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität zu erfüllen. Es trägt  
auch wesentlich dazu bei, lokal vorhandenes Wissen zu nutzen, die Wert- 
schätzung einer lebendigen Vielfalt und das Bewusstsein um deren 
Bedeutung in der Bevölkerung zu verankern und gleichzeitig die Integration 
und die Identifikation mit der Gemeinde zu stärken.

An der Tagung werden aktuelle Erkenntnisse zu den Erfolgsfaktoren und 
Stolpersteinen der Freiwilligenarbeit präsentiert. Beispiele aus der Praxis 
zeigen, wie Gemeinden verschiedene Bevölkerungsgruppen erfolgreich  
in biodiversitätsrelevante Aufgaben miteinbeziehen und welche organisa- 
torischen und strukturellen Rahmenbedingungen es dafür braucht. 

Zielpublikum 
Mitglieder von Behörden und Verwaltungen aus den Bereichen Bau, 
Planung, Umwelt, Forst- und Landwirtschaft sowie Vertreterinnen  
und Vetreter von Naturschutzfachstellen und -kommissionen, Planungs- 
und Naturschutzbüros und Naturschutzorganisationen.

Mehr Biodiversität in der  
Gemeinde dank freiwilligem 
Engagement 

Tagung Biodiversität 2018



Jennifer Zimmermann
Leiterin Abteilung 
Gemeindeangebote und 
Erwachsenenbildung, 
Stiftung Pusch

Anouk Taucher
Projektleiterin,  
SWILD – Stadtökologie, 
Wildtierforschung, 
Kommunikation 

Dominik Just 
Projektleiter, Zentrum für 
Verwaltungsmanagement 
ZVM, HTW Chur

Werner Müller
Geschäftsführer,  
SVS/BildLife Schweiz

Rosmarie Kiener
Koordination Neophyten-
bekämpfung und 
Freiwilligenarbeit, 
Stadtgrün Bern

Gregor Fiechter
Leiter Forstrevier West, 
Stadtgrün Winterthur 

Referentinnen und Referenten

Thomas Hofstetter 
Stv. Geschäftsführer, 
Regionaler Naturpark 
Schaffhausen

Gian-Reto Walther
Umweltkommission 
Bätterkinden BE 



9.15
Im Einsatz für eine  
lebendige Vielfalt
Jennifer Zimmermann – Einleitung 
und Moderation

09.25
Wie Gemeinden Freiwilligen- 
arbeit fördern können
Dominik Just

09.50
Lokale Naturschutzorganisa- 
tionen im Wandel
Werner Müller

10.15 
Diskussion, anschliessend Pause 

10.55 
Freiwilliges Engagement für  
die Natur in der Stadt Bern 
Rosmarie Kiener

11.20 
Wintiranger – das innovative 
Projekt von Stadtgrün Winterthur
Gregor Fiechter 

11.45 
Wie Bätterkinden für Arten
vielfalt sensibilisiert und  
die Bevölkerung miteinbezieht   
Gian-Reto Walther

12.10
Diskussion, anschliessend 
Mittagessen

Programm Vormittag



13.40 
Regionaler Naturpark Schaff
hausen – Landschaften  
mit Freiwilligen aufwerten
Thomas Hofstetter

14.05
Sensibilisierung für die 
StadtNatur dank Partizipation 
Anouk Taucher

14.30
Diskussion, Einleitung Ideen-
Markt, anschliessend Pause

15.05
Ideen-Markt
Vertreterinnen und Vertreter von 
Gemeinden, Vereinen und 
Organisationen zeigen, wie sie 
lokales Engagement fördern und 
sinnvoll einsetzen. 
Präsentationen in kleinen 
Gruppen mit Raum für Fragen 
und Diskussionen

16.20
Diskussion anschliessend Fazit

16.30
Ende der Tagung

Programm Nachmittag



«Freiwilligenarbeit birgt ein grosses
Potenzial für die Biodiversitäts­
förderung in den Gemeinden.
Wer die Erfolgsfaktoren des lokalen
Engagements kennt, kann dieses
Potenzial nutzbar machen.»

Reto Lindegger
Direktor Schweizerischer Gemeindeverband

«Der Einbezug von Freiwilligen
ist der Schlüssel für eine nach-
haltige Eindämmung invasiver
Neophyten.»

Rosmarie Kiener
Koordination Neophytenbekämpfung
und Freiwilligenarbeit, Stadtgrün Bern

«Mehr Biodiversität zu haben ist
schlau, ist gerecht und macht
Freude. Sie zu erhalten liegt
in unseren Händen. Es gibt viele
Handlungsmöglichkeiten –
vom Kleinen bis zum Grossen.»

Jean-Michel Gardaz 
Abteilung Arten Ökosysteme, Landschaften, 
Bundesamt für Umwelt BAFU



Jetzt
anmelden
www.pusch.ch/biodiversitaet 
oder 044 267 44 11

Datum und Ort
Donnerstag, 20. September 2018,
9.15 Uhr bis 16.30 Uhr,
Schmiedstube, Bern 

Teilnahmegebühren
Mitglieder Pusch: CHF 270
Mitglied SGV, SSV, OKI, BirdLife:  
CHF 330 
Nichtmitglieder: CHF 390

Pusch-Mitglied werden
Wenn Sie jetzt Pusch-Mitglied  
werden, profitieren Sie sofort von 
ermässigten Teilnahmegebühren  
und weiteren Vorteilen:
www.pusch.ch/mitgliedschaft

Tagungsunterlagen
Die Referate stehen an der Tagung 
elektronisch zur Verfügung. 

Sie können nicht teilnehmen?
Bestellen Sie die zur Tagung 
erscheinende Ausgabe der Fach- und 
Mitgliederzeitschrift Thema Umwelt 
4/2018 (erscheint Ende Dezember 2018): 
www.pusch.ch/themaumwelt

Präsentieren Sie Ihre Dienst
leistungen an der Tagung
Firmen, öffentliche Verwaltungen und 
Organisationen haben in den Pausen 
die Gelegenheit, dem Publikum ihre 
Angebote rund um das Tagungsthema 
zu präsentieren. Mehr dazu: 
www.pusch.ch/werbung

Kontakt
Pusch – Praktischer Umweltschutz
Hottingerstrasse 4, Postfach 211,  
8024 Zürich, 044 267 44 11,  
mail@pusch.ch, www.pusch.ch



Pusch – so wird Umweltschutz Realität
Die Stiftung Pusch setzt sich für eine gesunde Umwelt,  
die nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen sowie 
vielfältige und artenreiche Lebensräume ein. Mit Tagungen 
zu umweltpolitischen und vollzugsorientierten Themen  
fördert Pusch den Dialog zwischen verschiedenen Anspruchs­
gruppen. Dabei pflegt Pusch einen engen Austausch mit  
der öffentlichen Hand, der Wirtschaft und den Verbänden.

www.pusch.ch

Tagungspartner 
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